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Anfrage der SPD-Fraktion
vom 03.02.2012

für die Ratssitzung am 14.02.2012

Einführung eines elektronischen Sitzungsplanes für Rat und Fachausschüsse

Es wird folgende Anfrage gestellt:

Wie weit ist in der Verwaltung die Überlegung gereift und sind Kosten ermittelt 
worden, um die zur Zeit schriftlichen Vorlagen und Protokolle für Rat und 
Fachausschüsse auf elektronische Datenträger weiterzuleiten, wie z. B.
„Tablet-PCs“ für alle Ratsmitglieder anzuschaffen, um Kosten langfristig zu 
minimieren?

Bei den HH-Planberatungen stellten wir fest, dass im HH 2011 u. a. 
Verbrauchsmaterial in Höhe von 527 TE und Kopierkosten in Höhe von 66 TE 
angefallen sind.

Für den HH 2012 ist der Ansatz auf 627 TE Verbrauchsmaterial und 61 TE 
Kopierkosten vorgesehen. Diese Kosten sind zwar nicht ausschließlich für die 
Sitzungsunterlagen, aber doch zu einem hohen Anteil nötig.

Wie in Fachzeitschriften berichtet wurde, z. B. im November 2011, sind in Düren die 
Ratsmitglieder mit einem iPad ausgerüstet worden, was nur zur dienstlichen Nutzung 
vorgesehen ist. Ebenso schaffte die Stadt Tönisvorst 54 iPads in 2011 an. In der 
niedersächsischen Stadt Dissen arbeitet die Verwaltung mit iPhones zur vollen 
Zufriedenheit des Bürgermeisters.

Hans-Egon Häring
Fraktionsvorsitzender

Unterschrift   

  Die schriftliche Stellungnahme der Verwaltung ist beigefügt.
  Die schriftliche Stellungnahme der Verwaltung wird nachgereicht.
  Die Verwaltung wird zu dieser Anfrage in der Sitzung mündlich Stellung nehmen.
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